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Bekanntmachung See K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft , betreffend die
Abhaltung eines Molkereilehrkurses in

Gerabronn.
Mit GenehnÜZU' g desK Ministeriums des

Innern wild an der Molkeretschuie in Gerabronn
ein 6räztgec FoMldungrkurs für Molker  ab-
gehaltsu werden.

Die Teilnehmer an diesem Kurs find ver¬
pflichtet, im gssamisu praktischen Betrieb nach
Anleitung der Kulsleiters rnitzuarbeiten; sie er.
halten Gelegenheit, sich mit dem Ansäuern des
Rahmes, der Butterbsreituna,. der Milchprüfung
und der Betriebskomroks gründlich bekannt zu
machen. Mßerdsm erhalten sts ek en entsprechen¬
den theoretischen Unterricht, der sich auf dis Milch
gewinrmng und -behandlung, dis Bezahlung der
Milch nach Fett, die Behandlung de» Rahmes,
da» Buttern, die Beurteilung der Butter nach
Güte, sowie aus den Verkauf derselben erstreckt.

Der Unterricht in diesem Kurs ist un.
entgeltlich, dagegen haben die Teilnehmer für
Wohnung und Kost während ihre» Aufenthalt»
in Gerabo n selbst zu so'gen.

Bedingungen der Zulassung find: der Nach»
weis einer mindesten» 2jährigen Beschäftigung in
einer Molkerei, Br fitz der für das Verständnis
de» Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und guter
Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag,
den 8 Februar  1909 festgesetzt. Da jedoch
zu einem Kurs nur eins beschränkte Zahl von
Teilnehmern zugclaffea werden kann, so behält
sich die Zentralstelle vor, je nach Bedürfnis im
Laufe der folgenden Wochen noch weitere Kurse

zu veranstalten und die sich Anmeldeuden nach
ihrem Ermessen in dis einzelnen Kurse einzureiben.

G-suche um Zulassung zu dem Kurs find
unter Vorlage des Nachweises der praktischen
Tätigkeit, Angabe des Alters und mit einem
schulkheißsnaMtlicheu Zeugnis Aber die Erfüllung
der obengenannten weiteren Bedingungen versehen,
spätesten » bi» zum 27. Januar 1909 an
das „Sekretariat der K. Zentralstelle
für bis Landwirtschaft in Stuttgart"
etrizureichen.

Stuttgart,  28 . Dezember 1908.
I . V : Baier.

TWSsLMßkMm.
Calw  3 . Jan . Am 30. Dezember find

hier wieder dis Vertreter der unteren Nagoldtal-
gemeindeu zur Beratung des Sommerfahr-
plan « 1909  zusammengetreten. Dar Ergebnis
ver Besprechungen, denen Direktor v Leo von
der Kgl. Generaldi-ektion, da» Mitglied des Eisen¬
bahrbeirats FabrikantA Kach-Robrdorf, der Vor¬
sitzende der Handelskammer Calw, Fabrikant Georg
Wagner-Calw,und Lr«dtag«abzsocdneter Stauden-
meysr anwoh'iten, war: Wiederherstellung des
früheren Sommerfahrplane und einige weitere
Verbesserungen tm Verkehr des Nagoldtal« mit
Stuttgart und der Orte de« Tals unter einander,

i Langenbrand  b . Neuenbürg4. Jan.
Wie erst fitzt berichtet wird, sreignete sich hier
am 27 Dezemberv. Ir . eine rohe Bluttat.
Bei einer Weihnachtsfeier im „Grünen Baum"
geriet der ca. 30 Jahrs alte verheiratete Fuhr¬
unternehmer Emil Eborhardt  mit dem in den
zwanziger Jahren stehenden Goldarbeiter Jakob
Fischer  und dem gleichaltrigen Zimmermann Ehr.

Bischofs  wegen der Bezahlung von gewonnenem
Likör, den dis 3 zusammen getrunken hatten,
in Streit, in dessen Verlauf die beiden letzteren
in die Wirkküche flüchteten, da die beiden Brüder
des E. disfim beistandsn. Trotzdem Fischer und
Bischoff auf dem Heimwege dem Ebsrhardt aus-
zuwsichen suchten, gelang es diesem, sie zu über¬
fallen. Eberhardt, der hinter einem Baums stand,
verfitzte plötzlich dem Flscher einen Dolchstich in
den Rücken, der die ganze Lunge durchbohrte.
Bei dem Bemühen, seinem gestürzten Freund
wieder aufzuhelfen, erhielt auch Bischoff von E.
2 Dolchstiche in den Rücken, die jedoch, da fie
auf Knochen trafen, wenig schwerer Natur find.
An dem Aufkommen Fischer» wird gezwetfelt.
Der Täter ist geständig und wurde tn da«Amts-
gefängni» in Neuenbürg eingeliefert.

Neuenbürg  4 . Jan . Im Größeltalwird
z. Zt. eine Straße gebaut, die hohe Böschungen
erforderlich macht. Eine dieser Böschungen ist
nun am Samstag eingsstürzt und hat zwei
Erdarbeiteruntsrsichbegraben.  Beide
wurden«och lebend hsrvorgezogen. Der eine
war zwar erheblich verletzt, konnte aber nach seiner
Heimat Calmbach geschafft werden. Der andere
ist im hiesigen Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen.

Nagold  4 . Jan. Bst dem tm Distrikt
Killberg vorgenommen Holzverkauf  wurden
folgende Preise erzielt: eichene Wagnerstangen
115°/» de» Anschlags, eichene Scheiter 15 60
eichene Prügel 11,60 buchene Prügel 14,15
rottannenss Gchtndelholz 14,78 rottannenes
Brennholz9 30 ^ je per Raummeter, 100
Wellen Laubrei« 20,30 100 Wellen Nadel-
reis 12,20

Welche von beiden?
Novelle von Adolf Stern.

(Fortsetzung.
Doktor Gsrland verbeugte sich und sagte, daß er heute jedenfalls im

Hotel du Lsuors absteigen und sich morgen mit dem frühesten schlüssig
machen werde. Dis Oberin warf wiederholt einen Blick auf die Karte,
die er ihr überbracht hatte und sagte dann: „Sie find von DoktorA-den-
Hoven aus Münster empfohlen, der zwei ganze Winter bet unr war. Sie
wohnen gleichfalls in Münster, Herr Doktor?"

„Nicht doch," sagte der Fremde urd blickte ein wenig verlegen hinweg.
„Nddenhofen und ich find Freuds von Bonn her, meine Familie ist eigentlich
haw ooerisch— mein Vater hat eine große Staatsdomäne hinter Armberg
tn Pacht, wir find Protestanten."

Der junge Gelehrte wußte eigentlich kaum, warum er der Oberin
der Schwestern vom Kreuz diese Familienangelegenheiten sofort eröffnst«
— er mochte hoffen, daß die kundige Vorsteherin der Pension keinen Eifer
mehr zeigen werde, ihn als Gast zu beherbergen. Die Oberin lächelte mild
und entgegnete: „Wir fragen hier nur nach der Landsmannschaft", sie klingelte
nach der Schwester, die dem Ankömmling die leeren Zimmer aufschließen
sollte, sagte noch, „also bi« morgen mittag geben Sie uns freundlichst Ihren
Bescheid kund, Herr Doktor" und verabschiedete ihn mit freundlichem Gruße.
Er ließ sich die Zimmer zeigen, die still und hell und behaglich ausgestattet
waren. Er begann in einem der schönen Räume wiederum zu überlegen,
ob er nicht doch hier seine Zelte aufschlagen solle. Al» er seine Augen
durchs Zimmer glitten und al« einzigen Wandschmuck wiederum ein paar
Heiligenbilder trafen, entschied Doktor Gsrland sich, stillschweigend abzu¬
schreiben und trat mit den Worten: „Ich werde der Frau Oberin morgen
tn aller Frühe wissen lassen, ob ich die» Zimmer behalte oder nicht," auf
den Flur zurück, um den Nurgang zu gewinnen. Aber ehe er den Fuß auf

die Treppenstufen setzte, sah er mit plötzlichem Erstaunen in einen Vor»
raum hinein, au« welchem drei Türen zu verschiedenen Zimmern führten.
Er sprach vor sich hin: „Da ist ja kein Irrtum möglich," maß noch ein¬
mal die junge Fcauengestalt, die fast an seine eigene Größe heranreichte
und, eben ihre Tür verschließend, halbabgewandt von ihm stand, dann rief
er ihr zu: „Guten Tag, Fräulein Klara »ddenhoven. Treffe ich Sie tn
Rom? Ich hatte viele und gute Grüße von Ihrem Vetter Peter mit bi»
Pisa genommen, wo ich Sie finden sollte und wo Sie abgersist waren,
niemand wußte wohin!"

Durch dis Gestalt der Angerufenen ging ein Zucken, al« ob fie heftig
erschrecke, doch kehrte sie sich sogleich gegen da« Tageslicht und kam der
Treppe, auf der er stand, näher.

„Doktor Gerland", sagte sie mit einer wohllautenden Stimme und
schob den schwarzen Schleier» der von ihrem Hut herabsiel, etwa» zurück,
„Gottwtllkommen in Rom. Ja , Peter hatte mir geschrieben, daß Sie nach
Italien gingen, er wußte nicht und ich wußte selbst nicht, daß ich mich von
Pisa hierher wenden würde! Sie wohnen doch nicht hier tm Haus?"

Er sah die ernsten braunen Augen der Dame fragend auf sich ruhen,
und ein wunderliche» E!wa« in ihrem Gesicht verriet ihm, daß fie gern
eine verneinende Antwort gehört hätte. Sr entgegnete rasch: „Gewiß denke
ich hier zu wohnen." Denn er fühlte sich durch die Begegnung mit der
deutschen Landsmännin völlig umgesttmmt, erinnerte sich auch, wie ihm
Peter Addenhoven, der Kirchenhistoriker noch beim Abschied in Köln
empfohlen hatte, mit seiner Base Klara, die jetzt in Pisa lebe, viel zu
vsrkehcen. „S 'ist der Mühe wert, etu selten gescheite« Mädel und merk«
würdig tief! Vorm Verlieben bist Du bet ihr sicher, fie ist zu alt —scheut
aber al« gebrannte» Kind da» Feuer — aber man hat trotzdem viel von
ihr!" Und wie Gerland jetzt dem klaren, feinen, etwa» bleichen Gesicht
der etwa Dreißigjährigen gegenüberstand, dessen natürliche Bläffe durch da«
dunkle Haar und die völlig schwarze, obschon modische und elegante Kleidung
noch erhöht wurde, fühlte sich Friedrich Gsrland mit einem Male der «n-
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Leonberg 4. Jan.  JnWeil imDorf
wurde am Samstag außer Schultheiß Bock roch
Amt«dien er Godel  durch da« Oberamt vom
Amte suspendiert. Untersuchung ist eingeleitet.
E« handelt sich um Unterschlagung von Kranken«
kassengeldern in Höhe von 500

Korntal  OA . Leonberg4. Jon. Am
Neujahr«fest abend« brach imGip «werk Feuer
au«, da« von der rasch herbetgeeilten Feuerwehr
noch unterdrückt werden konnte. Der Schaden
ist bedeutend, der Betrieb jedoch nicht gestört.
Brandstiftung ist zweifello», da während der Feier«
tage die Fabrik nicht geheizt worden war.

Vaihingen  a . d. F. 4. Jan. Im Gast«
hau« z. „Traube" hat ein Einbrecher gestern
abend eine Kassette  samt der Schublade, an
deren Boden sie befestigt worden war, gestohlen.
Die Kassette war zum Glück vorher vom Wirt
ihre» Inhalt» von ungefähr 1000 ^ geleert
worden, we»halb der Dieb, von dem übrigen«jede
Spur fehlt, seinen Zweck nicht erreicht hot.

Beutel »bach  2 Jan. In der Sylvester¬
nacht hat sich hier ein mißlicher Vorfall ereignet.
Der hiesige Landjäger hatte Kenntnis davon er¬
halten, daß an dem Ortsgeistlichen ein Racheakt
ausgeübt werden solle, weshalb er mit dem Nacht¬
wächter bi» gegen1 Uhr früh am Psarrhau«
Wache hielt. Kaum hatte nun der Landjäger den
Patz verlassen, so stellte sich ein Haufen junger
Leute ein. Unter wüstem Geschrei wurden Pistolen¬
schüsse abgegeben und Steine geworfen, wobei
Fenster zertrümmert wurden. Der Ortrgeistliche
zeigte beim Neujahrsgottesdienst einen Stein und
eine Kugel vor. In der Nacht vom Freitag auf
Samstag wurden wiederholt Fenster mit Steinen
eingeworfen. Bei der Untersuchung durch den
Landjäger fanden sich weitere Kugeln vor. Bis
jetzt hat eine  Verhaftung statt gefunden.

Herrenborg  3 . Jan. Heute nachmittag
hielt der Bezirktveretn de« Bunde « der Land«
wirte  im Hotel zur Sonne eine besonder« au»
den Landorten zahlreich besuchte Versammluug.
Den Houptgegenfiand bildete ein Vortrag de«
Landtag«adgeordneten Körner  über „Wichtige
Fragen der Lande»« und Reich«Politik". Der
Redner warf zunächst einen wirtschaftlichen Rück-
blick auf da« Jahr 1908, da» man nicht ohne
«eitere« loben dürfe, da« aber auch nicht zu denen
gehöre, die un« nur Enttäuschungen gebracht haben.
Uebergehend zu den Reichrtagrverhandlungen be«
dauerte er, daß an den bekannten Novembertagen
de« vergangenen Jahre« die höchste Stelle im
Reiche in einer Art und Weise habe hereingezogen
werden müssen, die jedem Vaterland«freunde wehe
getan habe; der Retch»tag trage aber einen großen
Teil der Schuld selbst, weil er nicht fckon bei der
Entlassung Bismarck« eine so klare Sprache ge¬

sprochen habe, wie in diesen Tagen. Bezüglich
der Reichsfinanzreformbemerkte der Redner, seine
Partei verwerfe die Nachlaßstemr, weil sie nicht
die lachenden, sondern dis weinenden Erben be¬
treffe und viele Härten im Gefolge hätte; ebenso
sei die Steuer auf Gar und Elektrizität abzulehnen.
Seine Partei empfehle dafür dis stärkere Heran¬
ziehung der Großbetriebe im Brauerei-und Müller¬
gewerbe und der Bergwerksgesellschaften, sowie
eine Dividendensteuer der großen Aktiengesell¬
schaften. Von den Vorlagen im württ. Landtag
befaßte sich Redner eingehend mit der Volksschul«
gesetznovelle. Seins Partei sei für einen ge¬
mäßigten Fortschritt, Beibehaltung der kon-
fesfionelln Schule und des Religionsunterrichts
als Hauptfach. Die extremen Forderungen seien
zu verwerfen, denn dabei ständen wir vor einer
finanzicllen Belastung unserer Gemeinden, die
nicht verantwortet werden könnte. — Den Dank
der Versammlung sprach Gemeinderat Haag Unter-
jetiingen aus, der in einer vorausgegangenen
Vertrauensmännerversamwlung wieder zum Vor¬
sitzenden de« Bezirksverein« gewühlt worden war.

Heilbronn  4. Jan. Von den in Messina
vermißten Heilbronnernist  fitzt endlich glück¬
licher Weise Kunde eingetroffen: von dem jungen
Kaufmann Felix Schwenk  haben seine in mehr¬
tägigen Sorgen geängstigten Eltern endlich eine
Depesche erhalten, daß er in Messina gerettet
worden ist und sichj tzt in Catania  befindet.
Der andere Heilbronner, Diem,  meldete seinem
Pflegevater Kaufmann Heinrich Kleinbach sich
ebenfalls als gesund: er besitzt in Antiber  an
der R vlera eine Gärtnerei und war von seinem
Freund Schwenk nach Messina bestellt gewesen,
um kort gemeinsame Früchteeinkäufe zu machen.
Ein plötzliche« Unwohlsein hat Diem aber von
der Reffe zurück- und ihn so gerade in der Kata¬
strophenzeit von Messina ferngehalten.

Oberndorf  1 . Jan. Inmitten de»
Sylvkstertrubkl« in einer Wirtschaft Hot sich au«
unaufgeklärter, jedenfalls unbegreiflich törichter
Ursache ein verheirateter Mann, der als ein stiller
und geordneter Mensch galt, mit einem Revolver
in den Mund geschaffen. Da die Waffe nur zum
Neujahrsfchteßen geladen war, war der Schuß
nicht tötlich, hat aber da« Innere de« Kopfe« be¬
deutend verletzt, sodaß der Mann erkrankt dar¬
niederliegt. — Die Unsitte de« Schießen« hat
Heuer etwa« abgenommen; an manchen Plätzen
kanne« natürlich nicht unterlassen werden. Der
strengen Kälte wegen unterblieb die Produktion
der Musik und der Gesangvereine um die Mitter¬
nachts stunde. — Der Sportklub hat sich eine
Rodelbahn eingerichtet.

Rottweil  3 . Jan. Testern abend kamen
hier drei Herren  an, welche so glücklich waren,

bei der furchtbaren Katastrophe in Messina
unversehrt zu entkommen  und außer ihrem
Leben wenigsten« da» zu retten, was sie auf de«
Leibe trugen, die Herren Karl Müller  von hier,
Sohn de« Oberamtsdiener« Müller, Han«
Schneider  au« Nürnberg und Paul Steine-
mann  au « Wahrenderg bei Wittenberge. Die
drei Herren find Kanfleute im Alter von 25 und
26 Jahren; sie bewohnten eine freistehende Villa
auf einer kleinen Anhöhe in nächster Nähe von
Messina und wurden morgen« 5 Uhr 20 Min.
durch gewaltige Erderschütterungen überrascht, in¬
folge deren sie schleunigst die Behausmg verließen.
Erst al « e« Tag wurde  und sie zur Stadt
gehen wollten, sahen sie die ganze Größe
des Unglücks und die jammervolle Ver¬
wüstung,  die durch die Katastrophe angerichtet
worden war. Am nächsten Tag fiel auch die von
den 3 Herren bewohnte Villa in Trümmer.
Nachdem sie2 Lage noch in dem zerstörten Messina
geweilt und, wo es möglich war, Hilfe geleistet
hatten, wurden sie mit anderen Geretteten von
dem deutschen Dampfer„Terapia" ausgenommen
und nach Neapel befördert,  wo ihnen ein
Berliner Herr die Mittel zur Weiterreise zur
Verfügung stellte. Während die Chefs der Herren
Müller und Schneider mit dem Leben davon
kamen, find zwei von den drei Chef« de» Herrn
Steinemann umgekommen. Hätte sich das Unglück
wenige Stunden später ereignet, so wären die
jungen Männer in den Geschäftshäusern gewesen
und unter den Trümmern, welche beim ersten
Erdstoß einstürzten, begraben worden.

Pforzheim  4 . Jan. Gestern verbreitete
sich hier das Gericht, der Mörser der Else Bauer
sei in Calmbach verhaftet worden. Die Tatsache
hat sich vorerst noch nicht bestätigt. Der Ver¬
haftete konnte vorläufig sein Alibi Nachweisen,
doch steht er in dringendem Verdacht, zwischen
Wildbadu-,d Calmbach am 16. Dezember einm
Raubanfall auf einen Holzhändler verübt zu haben,
der ihn wieder erkennen will. Auch hat er sich
seit drei Jahren der militärischen Kontrolle ent¬
zogen. Der Name des Verhafteten ist Karl
Beque. Er ist ein 32jährtger lediger Zimmer,
mann von Tchönenbuch und kennt den Vater der
ermordeten Else Bauer. Nähere» wird dt«
Untersuchung noch ergeben müssen.

Aus Baden  4 . Jan. In der heutigen
Mannheimer Stadtratsfitzung teilte der Ober¬
bürgermeister mit, daß der Stadt al«erster Beitrag
zur Hilfeleistung fürdte Erdbebengeschädig¬
ten  in Süditalien 20000 von einer Mann-
heimer Familie  überwiesen wurden. Hier
wird ein amtliches Hilfskomitee gebildet.

Berlin  4 . Jan. Der Kaiser  wird sich
morgen auf 5 oder 6 Tage nach dem Jagd»

behaglichen Fremdheit in diesem Hause überhoben. Sr wandte sich an die
dienende Schwester, die die Begrüßung der beiden angesehen hatte und
geduldig noch immer mit den Schlüsseln in der Hand wartete: „Wollen
Sie der Frau Oberin melden, daß ich da» Zimmer nehmen werde, da«
Sie mir zuletzt gezeigt hoben und daß ich von heut an in Pension trete
und etwa einen Monat bleibe! Ich freue mich, Ihnen hier begegnet zu
sein» Fräulein Adderhoven. Jetzt muß ich hüiabgehen und mein Gepäck
herausbringen lassen— ich kann doch gleich hier bleiben?"

Die Schwester, die ein wenig verwundert Über den plötzlichen Entschluß
de« deutschen Reisenden schien, mußte doch freundlichb>jähen: „Wie der
Herr Doktor will!" Die Dome aber, in deren Gesicht Mch immer ein
Schotten von Unmut oder Verlegenheit sich zeigte» hatte ein paar Mal
die Lippen aneinar berge preßt, um ein Wort zwischen ihnen zu ersticken,
da« nun doch, al« Dokror Gerland die Marmorflufen hinabging, ihm nach,
klang: „Sagen Sie mir, wenn Sie an Peter schreiben, Herr Doktor. Er
muß zuerst von mir erfahren, daß ich in Rom bin."

„Ganz nach Ihrem Wunsch, F äulein Adder hcven," rief der Ankömm«
von unten nach oben. „Wir wechseln nicht so häufig Briefe, daß Sie mir
nicht leicht ein paar Wochen zuvor kommen könnten!"

Sie sah ihn, er sie nicht mehr und so atmete sie tiefer und blickte
mit verdüsterten Mienen in den Hof mit seinem Brunnerbecken und seinen
Sträuchern uud Blumen hinab. „Immer wieder ein Hir dernis, immer
wieder Sperrbalken über den Weg, der so kurz und gerade ist/ hauchte
sie vor sich hin. „Wenn ich ihn gebeten hätte, nicht hier im Hause Quar-
tier zu nehmen, hätte e« ihm anffollen müssen. Aber so lange er hier
ist, gilt e« wieder zu warten. Meine Heiligen werden ja wessen» warum
sie mir da« schicken."

Sie faltete über dem Riegel de« Fenster», an dem sie gelehnt stand,
die schmalen Mißen Hände und rasch genug kehrte in ihre Züge die Klar
heit und heitere Fassung zurück, die ihnen sorst zu eigen war. Zugleich
hörte sie au« dem Flur de« stillen Hanse« herauf, daß der Landsmann,

der ihr nur halb willkommen war, bereit» zurückkehrte und sein Gepäck
hinter ihm heraufgebracht wurde. So eilte sie rasch zur Treppe und be¬
gegnete dem Dokior Gerland auf dem ersten Absatz derselben. Er gab
ihr ehrerbietig Raum und Klara Addenhoven sagte lächelnd zu ihm: „Viel
Glück zu ihrem Einzug denn, Doktor Gerland. Hoffentlich wird'« Ihnen
nicht zu still sein hier bei den Schwestern. Ich gehe jetzt nach Santa
Maria Maggiore und hoffe. Sie beim Pranzo zu treffen. Um sieben Uhr
— Sie müssen doch zunächst die Hausordnung und einige» von der Hau«-
genoffenschaft kennen lernen."

Friedrich Gerland sah der hohen Gestalt nach, di« in guter Haltung,
aber mit leiser Neigung de« Haupte« gegen die Brust, die Stufen der
Treppe vollend« hinabging. „Tie steht au», al« ob sie selbst in diese«
geistlichen Hause Priorin oder Aebtisfin wäre. Und ich habe jedenfall«
eine Dummheit begangen, daß ich mich, eigentlich doch um ihretwillen, zu«
Hierbleiben entschloß. Run geschehen ist geschehen. Ruhige Arbeitsstunde«
find mir hier fidenfoll« gewiß, klebriger« will ich mich mit meiner häus¬
lichen Einrichtung beeilen und — an Rom denken, denn bi« jetzt bin ich
au«Deutschland nicht sehr herausgekommen. Die grellroten Kinder in de«
wafferblauen Hause find da« Römischste, was mir noch begegnet ist!"

Keine Halbs Stunde später verließ der Deutsche da» stille Hau» der
Suore d»lla Crcce und schlug den Weg nach der Ptozza del Popolo und
dem Korso ein, über den ihn ein guter Plan der ewigen Stadt nicht im
Zweifel ließ.

Am Abend desselben Tage« wurden in dem Speisezimmer für di«
Gäste de« Hause« die bescheidenen Kronleuchter über den beiden lange«
Tafeln eben angezündet, al« sich die ersten dieser Gäste in den kleine«
Vorgemächern zum Eßsaal zu sammeln begannen. Auch Doktor Gerland,
der von seinem ersten Tang über Straßen und Plätze ziemlich ermüdet
zurückgt kehrt war, trat in die kleinen Räume, al« er aber nur unbekannt«
Gestalten wchrrahm, entfernte er sich wieder.

(Fortsetzung folgt.)



schloß Hubertusstock begeben. Heute Vormittag
hörte der Kaiser die Vorträge des Chefs de«
Civil» und Militär.Kabinett« und empfing später
den Oberbürgermeister Kirschner.

Berlin  4 . Jan. Am Sonnabend hat,
wie schon mitgeteilt, im königlichen Schloß das
übliche Diner der kommandierenden
Generäle  stattgefunden. Nach Aufhebung der
Tafel hielt der Kaiser  einen fachlich militärischen
Bortrag über die Aufgaben und Lehren der letzten
Manöver. Der Kaiser wies an der Hand von
Karten auf diejenigen Momente der Manöver
hin, die nach seiner Meinung geeignet sein könnten,
anregend und belehrend zu wirken. Am Schluß
diese« Militär technischen Vortrages spülte der
Kaiser mit einigen Worten auf die Vorgänge an,
die sich im Anschluß an die Veröffentlichung des
„Daily Telegraph-Interview» ereigneten. Der
Kaiser sprach in sehr ruhiger Weise, und dar, was
er sagte, ließ erkennen, daß die letzten Ereignisse
»inen sehr ernsten Eindruck auf ihn gemacht haben.
Er verlas auch einen kürzlich erschienenen Revue-
Artikel und fügte hinzu, daß dieser Artikel un¬
gefähr dar enthalte, war er selbst über die jüngsten
Vorgänge sagen könnte. Als der Kaiser seine
Rede geendet, nahm der Rangälteste der anwesenden
Generale dar Wort, dankte dem Monarchen und ver-
stcherteihndesrückhaltlosestenVertrauenrderArmes.

Berlin  4 Jan. Wie dem„Lok.-Anz."
«itgeteilt wird, hat sich der venezolanische Ex-
Präsident Castro in der Privatklinik des Professors
Israel einer Operation  unterzogen, die gut
verlaufen ist. Da« Befinden der Patienten ist
zufriedenstellend.

Berlin 4 Jan Zu Castros Opera¬
tion  meldet noch dis „Voistsche Ztg." : Die Opera¬
tion betraf die Beseitigung eine« Blasenleidens.
Sie begann um 10 Uhr. Ein Nierenleiden be¬
stand nicht, wohl aber ausgedehnte Eiterungen tm
Bauchfellraum. Castro erklärte nach der Operation,
er wäre zufrieden, daß er op riert worden sei,
denn dadurch erfahre die ganze Welt, daß er
nicht nach Europa gekommen sei um sich seiner
Verantwortung zu entziehen. Während der Ope-
ation waren die Gattin und die Schwester Castros
sowie drei venezolanische Aerzte in der Klinik
anwesend.

Berlin  4 . Jan. König Eduard und
Königin Alexandra werden wahrschein,
lich am 9. Februar in Berlin eintreffen.
Schonj tzt werden Vorbereitungen getroffen,um dem
königrpaar einen würdigen Empfang zu bereiten.

Berlin  2 . Jan. Die Gattin de« Schrift-
stelle» Dr. Richard Landsberger Frau Dolly
geborene Pinkur, eine Tochter der Schriftstellerin
Truth, versuchte unter dem Sir fluß einer ses-
lischen Depression sich in der Sylvesternacht da»
Leben zu nehmen.  Die jange Dame hatte
sich erst vor wenigen Wochen verheiratet und
bewohnte mit ihrem Gatten eins provisorische
Wohnung im Esplanaden Hotel in der Belevue-
Straßs. Ja einem unbewachten Augenblick stürzte
ste sich au» einem Fenster der 3. Etage auf die
Straße. Wie verlautet, befindet sich Frau Dr.
Landsberger, die beim Sturz beide Beine ge¬
brochen  hat, außer Lebensgefahr.

London  4 . Jan. Nach einem Telegramm
der „Daily Mail" aus Petersburg  steht die
Explosion einer Bombe im Central Cafe am
Newrki-Prosp-kt, die ein Student in Papier ge.
wickelt, dorthin gebracht hatte, mit einer weit
verzweigten nihilistischen Verschwörung
gegen das Leben de« Zaren und die Mitglieder
der kaiserlichen Familie in Zusammei Hang. 20
der Teilnahme Verdächtige seien teils in Peters¬
burg, teils in Zartkoje Selo bereits verhaftet
worden.

Die Erdbebenkatastrophe in
Sizilien und Calabrien.
Rom 4. Jan. Ein schauerliches Bild

entwirft folgende Statistik: Umgekommen find da«
ganze 83. Regiment mit Autnahme eines Sol¬
daten, die 1., 2., 3., 4., 9 , 10. und 11. Kom>
pagnie des 22. Regiments, da« 89 Regiment
bis auf 5 Unteroffiziere, alle Carabinieri, alle
Zollwächtsr, all » Personal der Dampfschiffs, alle
städtischen Beamten und GsmeindsrSte. Es gibt
keine Familie, dis nicht eia oder mehrere Opfer
zu beklagen hat. Viels Leute sind irrsinnig ge¬
worden. In Hospitalets find alle tot, ausgenommen
130 Irrenhäusler. Die Gefängnisse find zusammen-
gebrochen und etwa 200 Gefangene erschlagen.
300 Insassen der Strafanstalt en,flohen und
marodieren. Zwei von ihnen wurden von Reffen
erschossen, wettere8 Marodeure wurden gestern
erschoss««. Die immer mehr anwachserde Zahl
der zu Tags geförderten Leichen wird mit Kalk
bewo fen und auf dis hohe See transportiert, wo
ste versenkt werden.

Rom 4. Jan. Dar Königrpaar  ist
gestern in Gaeta gelandet und i«rAutomobil nach
Rom zurückgekehrt. Ein Palastbeamter au« der
Umgebung dcs Königs berichtet über die Ei,drücke,
die der Monarch in Sizilien empfangen Habs,
folgendes: Der Köiig ist in tiefstem innersten
Herzen bewegt über da« furchibrre  Unglück. Al«
er nach seiner ersten Landung an Bord der
„Regina Elena* zurückkchris, sagte er tränenden
Auge« zu der Königin: Dieses Unglück ist
nie wieder gut zu machen wegen der
ungeheuren Menschenopfer und wegen
des Untergangs » unersetzlicher Kunst¬
schätze» die man um alle Reichtümer
der Welt nicht wiederschaffen kann.
Angesicht« der Katastrophe ist olle menschliche
Kraft zu schwach. Persönlich hat d-r König
energ'sch auf Entsendung von Schiffen, Soldaten
und Aerzten, sowie Medikamenten gedrungen.

Rom 4 Jan. Zwei deutsche Matrosen
der „Hertha" haben bei den Rettungrarbetten ihr
Leben eingebüßt.  In Messina find noch
immer Menschen mit der verzweifelten Arbeit
beschäftigt, nach Verschütteten  zu suchen.
Die Not ist so groß, daß dis Ueberlebenden ein-
ander jede« Stück Brot mißgönnen und vom
Munde reißen. Man beginnt jetzt die Leichen,
deren zu viele find, als daß man alle begraben
könnte, in Massen ins Meer zu versenken. Der
Leichengeruch ist allmählich unerträgllch geworden.

Rom 4. Jan . In Messina  wurden in
der vorgestrigen Nacht neue Erdstöße  wahrge-

nomwen, darunter ein heftiger. In der Stadt
Caltagirone  wurde rber-fallt ein heftiger Erdstoß
verspürt. Da » Schulhau « stürzte ein,
ebenso die Kathedrale , den Sakristan
und seinen Sohn unter ihren Trüm¬
mern begrabend . Die Bevölkerung
floh in » Freie.

Pari»  4 . Jan. Die Insel Stromboli
(die nördlichsted r Liparischen Joseln), wurde
gestern Morgen5.22 Uhr durch ein mehrere
Sekunden anhaltendes Erdbeben hstmgesucht.
Der Vulkan zeigte eine starke Tätigkeit. Der
Bevölkerung bemächtigte sich eine große Panik.
Die Zahl der eingestürztsn Häuser beträgt 40.
Trotz der empfindlichen Tewperalur-Verminderung
kampiert Aller im Freien. Der Panzer Jaure-
gibeny erhielt einen Bereitschaftsbefehl nach
Messina

Catania  4 . Jan . Ans der Strecke nach
Messina find2 Etsenbahnzüge zusammen,
gestoßen,  wovon einer Verwundete führte. 5
Personen  wurden getötet.

Florenz  4 . Jan. Der hier etablierte
deutsche Kaufmann Moritz Bernheimer  hat
sich gestern wegen großer Verluste, dis er in
Messina erlitten hat, da« Leben genommen.

Vermischtes.
Goethe und da » Erdbeben in

Messina  1783 . Der junge Goethe hat, nach
einer verbürgten Mitteilung, das große Erdbeben
von Messina im Jahre 1784 in Weimar gespürt.
Ec klingelte mitten in der Nacht, und alr der
Diener in die Kammer trat, sah er, daß Goethe
sein eisernes Rollbett ans Fenster gerückt hatte
und den Himmel beobachtete. „Hast Du nicht«
am Himmel gesehen?" fragte er den Diener; als
dieser verneinte, sandte er zur Wachs und ließ
an dm Posten dieselben Worte stellen: ebenfalls
mit negativem Erfolg. „Höre", sagte Goethe
zum Diener, .wir find in einem bedeutenden
Moment»entweder wir haben in diesem Augen¬
blick ein Erdbeben oder wir bekommen eins.*
Am nächsten Tage erzählte Goethe seine Be¬
obachtungen bet Hofe; eine Dame flüsterte ihrer
Nachbarin ins Ohr: „Höre! Goethe schwärm!"
Der Herzog und die Herren glaubten fest an
Goethe. Bald sollte es sich erweisen, daß der
Dichter recht gehabt habe. Nach einigen Wochen
kam die Nachricht, daß in der kritischen Nacht ein
Teil vor, Messina durch da« Erdbeben zerstört
worden sei. Später hatte Goethe Gelegenheit,
da« zerstörte Messina zu besuchen. Er erzählter
„In Messina waren alle Gebäude vom Erdboden
zusammengerüttelt, aber die Kirche und da«
Kloster der Jesuiten standen ungerührt, als wären
sie gestern gebaut. Er war nicht die Spur an
ihnen zu bemerken, daß die Erderschütterung den
geringsten Effekt auf sie gehabt" Mit diesen
Worten, die an den Architekten Oberbaudirektor
Coudroy gerichtet waren, wollte Goethe auf die
vorzügliche Bauart der Kirche und de» Kloster«
Hinweisen.

BorauSNStttche Witternug:
Im Allgemeinen Fortdauer des herrschenden Witte¬

rung? Charakters, vereinzelte leichte Schneefälle.

Amtlich« u»S PrivatanMen.
Bekanntmachung.

ES wird htemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß an Stelle des
Meßners Kcsselbach

Matthäus Rüd, Magazinier,
wohnhaftt« der Vorstadt

«tt sofortiger Wirkung zum stellvertretende« Letchenschaner bestellt worden ist.
Calw,  den 5. Januar 1909.

Stadtschultheitzenamt.

Atthengstett.
Am Donnerstag, de« 7. Jannar. nachm,

t Uhr, wird ein zum Schlachten geeigneter
fetter Farren

im Aufstreich verkauft. Zusammenkunft am Rathaus.
Schnltheitzenamt.

Braun.

r/Z

Calw, 5. Januar 1909.

Trauer -Anzeige.
Gestern Abend 10 Uhr verschied nach langem

schweren Leiden unsere liebe Mutter und Großmutter
Frau Larollne Frohnme ^er Witwe.

Beerdigung Donnerstag nachm. 2 Uhr.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Gustav-Aöolf-
Irauenverein

nächste« Freitag , de« 8. Ja «.,
nachmittags 2 Uhr,

im Dekanathaus.

Eine4-zimmrige

Wohnung
mit Zubehör auf 1. April zu mieten
gesucht. Offerte mit Angabe der Loge
find unter tt ^ zu richten an die
Exped. dS. Bl.
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BeMMmereiii Ww.
Der Verein gibt an seine Mitglieder Edelreis er  von für unfern

Bezirk passenden Sorten nach untenstehender Aufstellung gratis ab.
Desgleichen besorgt der Verein in den gleichen Sorten Bäume

in ausgesuchte« Qualitäten zum Frühjahrssatz zum Selbstkostenpreis;
Zwergbäume , Hoch- und Halvhochstämme.

Schriftliche Bestellungen wollen für Edelreiser vis zum 15. Januar,
desgleichen für Bäume bis zum 15 . Februar d. I . beim Vorstand
k> s „ L Svkosnlen » sn . gemacht werden . Spätere Bestellungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

1) A»s«kf»rt«n Baamanns Reinette Chcnlamowsky, KeSwikS Codkin, Transparent
v Croncels Wintergoldparmäne , Oevringer Blutkreifüng . großer rheinischer
Bohnavfel , Danz 'ger Kantapfel (Rosenapfel ) , Landsberger Reinette (liebt
trockenen Boden ), spätblühender Taffetapfel (besonders für Tallage passend ) ;

2 ) Hafekvknen : Juli Dechantsbirne , Erzbischof HonS , EsperenS Herrenbirne , gute
Louise v . Avranches , Herzogin Elsa , Zepherine Gregoire , DielS Butter¬
birne , Pastorenbirne;

3) MopSirne « r Schweizer Wasserbirne , große Rommelter , Champagner Bratbirne,
Paulsdnne , KambervenuS;

4) Pfirsich « : AmSden , große Mignon , früher Alexander , Early Beatrice;
5 ) - » tischg, » : Bühler Frühzwetschge . Königin Victoria , große grüne Nhet « «-

csaude , gelbe Mirabelle , Hedelfinger Krcisenknorpel -Kinsche.
Von Pfirsichen können keine Edelreiser abgegeben werden.

KauilcheMchtorrrill CM«.UWkbmg.
Samstag , den s . Januar isos , von abends

7 Uhr an,

eihnachtsfeier,
vertnudeu mit Gabenverlosnug , theatralischen und musikalische« Auffüh¬
rungen , sowie Tanzunterhaltung im Gasthof zum „Badischen Hof ",
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Ntchtmitglieder höslichst einladen.

Eintritt 20 Pfg.

Der Ausschuß.

Boden-Creme
ist bester und billiger wie
bodenöl nLinoleumwichfe
weil das im Boden -Creme enthaltene
Wachs rasch trocknet, viel widerstands¬
fähiger ist als Mineralöl und nicht
schmiert . Der Fußboden behält seine
ursprüngliche Helle Farbe und dunkelt
nicht nach. Auch alte und vom Öl
dunkel gewordene Fußböden erhalten
allmählich ihre Helle Farbe wieder.
Meine Boden - Crömc kostet nur ha'-'
so viel wie Bodenwachs , ist billiger w >.
Öle , da im Gebrauch viel ergiebiger
als diese, ist in hygienischer Beziehung

das einzig brauchbare Mittel zum Fetten der Fußböden in Wohnzimmern,
Fabriken, Restaurationen , Wartesälen , Krankenhäusern, öffentlichen Lokalen,
da sich die angesetzteStaubschicht ablöst u. die Bodenflächen zugleich desinfiziert.
—  Ein Versuch überzeugt . — 1 Kilo 80 Pfg . -

Verkaufsstelle « durch Plakate erkenntlich. "WE

V»<0>

vsmkcbe kadntz lvintredocb

öllllentl -kffie

Weudelfteiner Hänsuer's
BrenneffelsSpiritus

Flasche M . 0 .75 , 150 , 3 .— , seit vielen Jahren als
vorzügliches Haarwasser von intensiver Wirkung gegen
Haarausfall , Schuppen , Kahlköpfigkeit «sw. bekannt.

Nur in Originalflasche mi ! der allein echten Marke „ W -ndelsteiner Ktrcherl"
bewahrt vor Schaven , sonst w .ise man jede Nachahmung schleunigst und überall
zurück . Vorrätig in oll <n Avoiheken , D . ozerien und Parfümerien.

In Calw za  haben : kleus und ^lts Hpolftsk«
Telefon Nr. 9. Druck der A. Oetschlägrr'schen Buchdruckerei.

Mn Mslrrelnlls KIv.
stvusuinrkmsn um7. lrmusr.

Ooneorcll» Onlv.
Donnerstag , den 7.

ds ., abends 8 ' /« Uhr,

Singstunde.
Zahlreiches Erscheinen

erwartet
der Vorstand.

Gegen l . Hypothek find an pünktlichen
Zinszähler

sollst Marl
zu 4 ' /, Prozent aurzulcihen.

Schriftliche Offerten befördert unter
S 6L die Exped . ds . Bl.

Massage.
Gestützt auf mehrjährige Praxis und

auf beste Zeugnisse halte ich mich der
geehrten Einwohnerschaft bestens em¬
pfohlen.

Auswärtige ersuche ich, sich in der
Wohnung einzufinden.

Achtungsvollst
Fra» B . Jehle , Masseuse.

Marktplatz 15 ' .

Solides Mädchen,
welches etwas vom Kochen
versteht und ein solider

Hausknecht
sofort gesucht.

Wvin z. Bleiche
bei Hirsau.

Gesundes , zuverlässiges

Mädchen,
das kochen und waschen kann , für kl,Haus¬
halt bis 1. März oder 1. April gesucht.
Gelegenheit zur Weiterbildung auch im
Nähen.

Näheres durch Kalchrenter , Privatier,
Hirsau.

Gesucht wird sofort oder später in
einen Haushalt zu einem Kinde eine

welche nicht mehr jede Arbeit verrichten
kann . Gute Behandlung wird zuge¬
sichert Näheres im Compt ds . Bl.

AstellMro -̂
r iorrkeimL 'K

Hirsau.

Lim gute Milchkuh
(Gelbscheck) mit oder ohne Kald
v erkauft

_ Chr . Oelfchläger.
Verantwortlich: Paul Adolfs  in Ealw.

Auf 1. April wird eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern , mit Gas - und Wasser¬
leitung , von kl. Familie gesucht . Off.
unter O 8 IQ an die Exped . dS. Bl.
erbeten.

Empfehlung.
Herren - u. Damen -WSsche, sowie

Vorhänge , wird übernommen und
rasch und pünktlich besorgt.

Näheres bei Fra « Jehle , Büglerin,
Marktplatz 15 ' .

In Calw oder Htrsa«
wird von einem Hand¬
werksmann ein

zum Preise von nicht über 10000
oder ein Hausanteil bezw . ein Logis.
Offert , erdeten unter <ü 8 2Q an die
Exped . ds . Bl.

Ew . Woblpeborrn!
Ick fühl? mich, vcronlah: , JHnri

«aistkl - wcirmftinDar:! auSznrprechr»
Mr die wundervolle Heilkraft Ihr«
-kinn - Salde : ick Kobe nicht aLsÄt
mir . sondern ouckL'elcrnnkrn sie « lG»
Flechte domlr geheM.

«vldenstcdt S./N . 1A!L.
krau -b. SraaUti » .

r ;-!- R!»°. s - ld« >» » »«, « «»»«
«potbklrnzu habt». «b«r »ur »cht t»
»eiß.«rün-,otrr Ori,i »alp»ckui>« « »
«lt Firma Schubert» «»..

KUschungen « «» zur««.

Huud Melaufcu.
Ein zugelaufener kleiner gelber Hund

mit gestützten Ohren (Rüde ) kann vom
Eigentümer gegen Ersatz der übl . Kosten,
innerhalb 8 Tagen abgcholt werden bei

G. Braun , Hosstett.

» !»>a
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